
INFLATION
Kapitalmarktthema

Ist Inflation für alle schlecht?
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Basiswissen: Inflation
 Begriffsklärung

„Inflation“ kommt vom lateinischen Wort „inflatio“ und bedeutet „aufblähen“

 Analog verwendete Begriffe
 Teuerungsrate
 Kaufkraftverlust
 Geldentwertung

 Bedeutung
Signifikanter und anhaltender Preisanstieg 
von Gütern und Dienstleistungen

 Größter Treiber
Steigerung von Löhnen und Gehältern
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Inflationsmessung in der Praxis
Warenkorb: ca. 650 Güter und Dienstleistungen
 650 Preise werden über Berichtsstellen – v. a. Einzelhandel – erfragt
 Berichtsstellen sind bundesweit verteilt
 Preise werden immer zur Monatsmitte erfragt

 Preise: etwa 300.000 Einzelpreise pro Monat
 Dezentral erfragt: Einzelhandel
 Zentral erfragt: Internet

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Struktur des Warenkorbes im Zeitablauf

Quelle: Statistisches Bundesamt

Bestandteil (in %) 1995 2005 2015

Nahrungsmittel, alkoholfreie Getränke 13,1 10,4 9,7

Tabakwaren, alkoholische Getränke 4,2 3,9 3,8

Bekleidung, Schuhe 6,9 4,9 4,5

Wohnung, Wasser, Gas, Brennstoffe 27,5 30,8 32,5

Einrichtungsgegenstände 7,1 5,6 5,0

Gesundheit, Pflege 3,4 4,0 4,6

Verkehr 13,9 13,2 12,9

Nachrichtenübermittlung 2,3 3,1 2,7

Freizeit, Kultur, Unterhaltung 10,4 11,6 11,3

Bildungswesen 0,7 0,7 0,9

Hotels, Restaurants 4,1 4,4 4,7

Andere Waren und Dienstleistungen 6,1 7,4 7,4



Inflationsrate Eurozone

Quelle: Eurostat; Statista 2022
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Früher: Zinsen kompensieren Geldentwertung
 Teuerungsrate und Zins gleichen sich aus, wenn beispielsweise Güter und 

Dienstleistungen um 2 % teurer werden und Sparbuchinhaber 2 % Zins erhalten.

 Sparen bedeutet aktueller Konsumverzicht: Leistet man sich heute gewünschte Güter 
nicht, dann oft deswegen, weil man sich diese Güter in der Zukunft kaufen möchte.

 Das zeitliche Aufschieben von Kaufwünschen klappt jedoch nur, wenn

 diese Güter im Zeitablauf nicht teurer werden 
oder
 wenn mögliche Preissteigerungen – z. B. durch Zinseinnahmen – kompensiert 

werden können.

Gläubiger zählen zur Gruppe der Inflationsverlierer!
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Mini-Zinsen werden zu Minus-Zinsen

 Inflation ist besonders für Inhaber eines 
Sparbuchs ein besonders negatives 
Phänomen.

 Der Kaufkraftverlust wird durch die 
geringen Zinsen nicht mehr ausgeglichen 
und das reale Vermögen schrumpft 
kontinuierlich.

Zins 1,0 %

Inflation 5,0 %-

= Rendite -4,0 %
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Geldentwertung trifft auch auf Schulden zu

 Durch Inflation verringert sich auch der Wert von Schulden.

 Größter Schuldner (fast) jeden Landes: der Staat

 Bei zunehmenden Staatsschulden profitieren Staaten von Inflation.

 Staatsschulden können durch höhere Teuerungsraten „weginflationiert“ werden.

Schuldner zählen zur Gruppe der Inflationsgewinner!
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Staatsschulden „schreien“ nach Inflation
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http://www.statista.com/
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Inflationsgewinner und -verlierer

Verlierer: Sparer Gewinner: Schuldner



Folgen

Preise steigen

Chance auf Unternehmensgewinne

Aktien und Fonds profitieren



Der Mix macht‘s: Nehmen Sie Geld- und Sachwerte in Ihr Vermögen auf und 
gewichten Sie diese ganz nach Ihrem eigenen Chance-Risiko-Profil.

Aktienfondsanteile (Sachwert) 
 Chance auf Unternehmensgewinne

 Langfristig können gut positionierte 
Unternehmen sogar von Inflation profitieren:

 Preissteigerungen erhöhen Umsatzerlöse

 Steigender Gewinn 
(Voraussetzung: höhere Preise am Markt 
durchsetzbar und Margen unverändert)

Kurzfristige Liquidität (Geldwert)
 Ist notwendig

 Bringt jedoch kaum Zinseinnahmen

 Kaufkraft des Cash-Anteils schmilzt
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Inflation und die eigene Vermögensanlage

Aktien können Inflationsschutz bieten!
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